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Unterrichtung 

durch die Bundesregierung 


Beschluß des Rates zur Festlegung eines technologischen Forschungsprogramms 
für den Textiisektor 


DER RAT DER EUROPÄISCHEN 
GEMEINSCHAFTEN - 

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Euro- 
päischen Wirtschaftsgemeinschaft, insbesondere auf 
Artikel 235, 

auf Vorschlag der Kommission, 

auf Stellungnahme des Europäischen Parlaments, 

in Erwägung nachstehender Gründe: 

Der Rat hat am 14. Januar 1974 einen Beschluß 
über die Koordinierung der einzelstaatlichen Poli- 
tiken und die Definition der Aktionen von gemein- 
schaftlichem Interesse im Bereich der Wissenschaft 
und Technologie gefaßt. 

Im Schlußkommunique der Konferenz der Staats- 
chefs in Paris vom 19. bis 21. Oktober 1972 ist im 
Hinblick auf eine gemeinsame Wissenschafts- und 
Technologiepolitik die gemeinsame Durchführung 
von Maßnahmen gemeinschaftlichen Interesses vor- 
gesehen. 

Nach Artikel 2 des Vertrags hat die Gemein- 
schaft unter anderem die Aufgabe, eine harmonische 
Entwicklung des Wirtschaftslebens in der gesamten 
Gemeinschaft sowie eine beständige und ausgewo- 
gene Wirtschaftsausweitung zu fördern. 

Die den Gegenstand dieses Beschlusses bildenden 
Untersuchungen verfolgen mannigfache Ziele: Sen- 
kung der Gestehungskosten, Erprobung neuer Fa- 
sern, Lösung von Umweltproblemen sowie Sicherheit 
und Schutz des Verbrauchers. Sie sind ein wichtiger 
Schritt bei der Entwicklung eines bedeutenden Wirt- 
schaftssektors der Gemeinschaft wie der Textilindu- 
strie, 


Die von der Textilindustrie bereits geleisteten 
Vorstudien haben den Nutzen des den Gegenstand 
dieses Beschlusses bildenden Programms erwiesen. 
Die Textilindustrie nimmt deshalb an der Finanzie- 
rung der Programmdurchführung mit dem doppelten 
Betrag der von der Gemeinschaft vorgesehenen Mit- 
tel teil. 

Das den Gegenstand dieses Beschlusses bildende 
Programm zur Technologieförderung ist daher zur 
Verwirklichung der vorgenannten Ziele der Gemein- 
schaft im Rahmen des Gemeinsamen Marktes not- 
wendig. 

Der Vertrag hat nicht alle Handlungsbefugnisse 
vorgesehen, die diese Ziele erfordern - 

BESCHLIESST: 

Artikel 1 

Für die Europäische Wirtschaftsgemeinschaft wird 
für einen am 1. Dezember 1974 beginnenden Zeit- 
raum von drei Jahren nach Maßgabe des Anhangs 
zu diesem Beschluß ein Forschungsprogramm für den 
Textilsektor festgeiegt. Der Anhang ist Bestandteil 
dieses Beschlusses. 


Artikel 2 

Für die Verwirklichung dieses Programms werden 
250 000 RE bereitgestellt, wobei die entsprechenden 
Haushaltsmittel im Haushaltsplan der Gemeinschaft 
ausgewiesen werden. Der Wert der Rechnungsein- 
heit ist in der Haushaltsordnung betreffend die Auf- 
stellung und Ausführung des Haushaltsplans der 
Europäischen Gemeinschaften sowie die Verantwor- 
tung der Anweisungsbefugten und Rechnungsführer 
festgelegt. 
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Artikel 3 

Die Kommission führt dieses Programm mittels Ver- 
trägen durch. 


Artikel 4 

Auf die Kenntnisse sowie die patentierbaren und 
nicht patentierbaren Erfindungen, die sich bei der 
Durchführung des Programms ergeben, findet die 

Ratsverordnung /74 vom Anwendung, 

welche die bei Forschungsprogrammen der Euro- 
päischen Wirtschaftsgemeinschaft anwendbare Rege- 
lung für die Verbreitung der Kenntnisse festlegt. 


Gemäß Artikel 2 Satz 2 des Gesetzes vom 21, Juli 1957 zugeleitet mit Schreiben des Chefs des Bundes- 
kanzleramtes vom 9. Oktober 1974 — Il4 - 680 70 - E — Te 6/74: 

Dieser Vorschlag ist mit Schreiben des Herrn Präsidenten der Kommission der Europäischen Gemeinschaften 
vom 19. September 1974 dem Herrn Präsidenten des Rates der Europäischen Gemeinschaften übermittelt 
worden. 

Die Anhörung des Europäischen Parlaments und des WirtschaftS’ und Sozial aus Schusses zu dem genannten 
Kommissionsvorschlag ist vorgesehen. 

Der Zeitpunkt der endgültigen Beschlußfassung durch den Rat ist noch nicht abzusehen. 



Deutscher Bundestag - 7. Wahlperiode 


Drucksache 7/ 2613 


Anlage I 


Technologisches Forschungsprogramm 
für den Textilsektor 


Für die Durchführung des Programms werden Mittel 
bis zu 0,250 Mio. Rechnungseinheiten bereitgestellt. 
Es umfal3t folgende drei Themen: 

1. Thermische Behandlung von Chemiefasern 

Hauptziele: 

Optimierung von Fabrikationsprozessen zur Verbes- 
serung des Ertrags und der Qualität der Erzeugnisse, 
insbesondere im Interesse kleiner und mittlerer 
Textilbetriebe, die im allgemeinen nicht über die 
nötigen Forschungsmittel verfügen. 

Programm: 

Strukturelle Veränderung von Chemiefasern: Poly- 
amide, Polyester, Acryle, Modacryle, Olefine, Di- 
und Tri-Azetate, mittels verschiedener Formen der 
Wärmebehandlung (ohne oder mit Spannen der 
Fasern, mit Spannen/Drehen). 

Veränderung der Farbstoffaufnahme sowie der me- 
chanischen, physikalischen und morphologischen 
Eigenschaften der Fasern unter Wärmeeinfluß. 


2. Behandlung von Textilien mit organischen Lö- 
sungsmitteln 

Hauptziele: 

Verminderung der Gewässerverschmutzung und des 
steigenden Energieverbrauchs. Substitution des 
Wassers durch organische Lösungsmittel im Fabri- 
kationsprozeß. 

Programm: 

Wechselwirkungen Fasern/Lösungsmittel : 

Art der Fasern: Polyester, Polyamide, Wolle 
Art der Lösungsmittel: Perchloräthylen, Dichtlorme- 
than, Kohlenwasserstoffver- 
schnitt, Isopropylalkohol. 


V/ echsel Wirkungen : 

Löslichkeit der Faser im Lösungsmittel 
Löslichkeit des Lösungsmittels in der Faser 
Änderung der Faserstruktur. 

Rheologie im Lösungsmittel: binäres System (Faser/ 
Lösungsmittel), ternäres System (Faser/Lösungsmit- 
tel/Wasser - Faser/Lösungsmittel/Farbstoff), quater- 
näres System (Faser/Lösungsmittel/Wasser/Farb- 
stoff). 

Mechanische, physikalische, morphologische und 
Oberflächen-Eigenschaften. 

3. Flammschutzimprägnierung von Textilien durch 
Strahlenpfropfung 

Hauptziele: 

Schutz der Bevölkerung durch Verbesserung der 
Flammenschutzeigenschaften von Textilien für Be- 
kleidung und Möbelbezüge. 

Programme: 

Arten der Fasern: Zellulose, Wolle, Polyamide, Poly- 
acryle. 

Arten der Flanimenschutzmittel: verschiedene Mono- 
mere mit Vinyl- und Acrylgruppen, kohlensauren 
und anderen Gruppen, Halogen-, Phosphor- oder 
Stickstoffgruppen. 

Strahlenpfropfung auf Musterebene durch Elektro- 
nenbeschleuniger. 

Physikalisch-chemische Kontrollen der flammtest ge- 
machten Fasern und Entflammbarkeits- und Brenn- 
barkeitstests nach den in den Mitgliedstaaten und in 
einigen Drittländern festgelegten Verfahren und 
Normen. 
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Anlage II 


Briefentwurf an den Rat 


Herr Präsident, 

die Kommission beehrt sich, Sie zu bitten, dem Rat das technologische For- 
schungsprogramm für den Textilsektor, so wie es im beigefügten Dokument dar- 
gestellt ist, zur Zustimmung unterbreiten zu wollen. 


Höflichkeitsformel. 


An den 

Herrn Ratspräsidenten 

der Europäischen Gemeinschaften 

Rue de la Loi 170 
1040 BRUXELLES 
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Begründung 

Einführung 

Angesichts der stetig zunehmenden Öffnung der Ge- 
meinschaftsmärkte für Textilimporte aus Drittlän- 
dern - bis zu einem Grade, der das Wachstum unse- 
res Bedarfs übersteigt - erweist es sich mehr und 
mehr als erforderlich, den technischen und technolo- 
gischen Vorsprung der Textilindustrien der Gemein- 
schaft aufrechtzuerhalten. Diese orientierten ihre Be- 
mühungen in Richtungen, wo verheißungsvolle Zu- 
kunftsaussichten an eine sehr fortgeschrittene Tech- 
nologie geknüpft sind. 

ln dem Dokument SEK(l) 2615 endg. betreffend die 
„Politik auf dem Textilsektor", das die Kommission 
dem Rat am 23. September 1971 vorgelegt hat, wies 
sie insbesondere auf die wichtige Rolle hin, welche 
die Forschung einerseits und die Nutzung des tech- 
nologischen Fortschritts andererseits bei der Ent- 
wicklung der Textilunternehmen spielen. Auf Grund 
dieser Überlegungen hat die Kommission in dem 
oben zitierten Dokument erklärt, daß sie mit Inter- 
esse jeden Vorschlag der Textilindustrie in diesem 
Bereich zur Kenntnis nehmen wird, im Hinblick dar- 
auf, daß eventuell die angepaßten Vorschläge dem 
Rat unterbreitet werden. 

Gegenüber der Zersplitterung und Parallelität der 
Arbeiten, die seitens der Unternehmen - häufig von 
nur bescheidener Betriebsgröße - unternommen wer- 
den, ist die kollektive Forschung, ohne sich indessen 
über einen zu weit gespannten Themenfächer zu 
erstrecken, geeignet, die Bemühungen zur Gemein- 
schaftsintegration zu fördern. 

Aus einem Programm mit sechs Forschungsthemen, 
das vom Koordinierungskomitee der Textilindustrie 
der Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft (COMI- 
TEXTIL) aufgestellt wurde, wurden folgende drei 
Themen ausgewählt: 

— die thermische Behandlung von Chemiefasern, 

— die Behandlung von Textilien mit organischen 
Lösungsmitteln, 

— die Flammfestigkeit von Textilfasern durch Strah- 
lungspfropfung. 

Indem die Kommission sich auf diese drei Themen 
beschränkte, verzichtete sie, ein Programm aufzu- 
stellen, das die gesamte Textilindustrie bestreicht. 
Immerhin wollte man mit dieser Wahl mehr als nur 
eine symbolische Stütze beim Anlaufen einer wach- 
senden textilen Kooperation der angewandten For- 
schung auf Gemeinschaftsebene geben. Nimmt man 
nämlich selbst jedes Thema einzeln, so stellt diese 
Hilfe einen wirkungsvollen Beitrag zur Erreichung 
eines klar definierten Zieles dar, wie zum besseren 
Verständnis des Verhaltens von synthetischen Fa- 
sern, zum Fortschritt im Kampf mit der Umweltver- 
schmutzung und zum Verbraucherschutz. 


Der finanzielle Beitrag der Gemeinschaft beträgt nur 
ein Drittel der Gesamtausgaben, da der Rest die 
Industrie übernimmt. Dieser bescheidene Beitrag soll 
allerdings eine Multiplikatorwirkung haben, welche 
an den zur Verfügung gestellten Mitteln nicht mehr 
gemessen werden kann. 

Ziele der drei vorgeschlagenen Forschungsthemen 

1. Thermische Behandlung von Chemiefasern 

Gegenstand dieses Themas ist die weitere Er- 
forschung noch wenig bekannter Eigenschaften von 
Erzeugnissen einer Industrie, die eigentlich erst 
in der Vorkriegszeit ins Leben gerufen wurde, 
bis 1973 in Westeuropa aber bereits zwei Drittel 
des industriellen Verbrauchs an Textilfasern 
deckte. 

Im Jahre 1973 repräsentierten Chemiefaserer- 
zeugnisse 52 V. H. der gesamten Textilexporte. 
So hielt sich beispielsweise 1972 die Textilhan- 
delsbilanz der Gemeinschaft praktisch im Gleich- 
gewicht, während der Anteil der Chemiefasern 
einen positiven Saldo von 1,120 Millionen S auf- 
wies - sicherlich ein Ergebnis, das dieser Indu- 
strie unter dem Gesichtspunkt der Aufrechterhal- 
tung des Gleichgewichts der Gesamttextilhan- 
delsbilanz eine hervorragende Stellung einräumt. 

2. Behandlung von Textilien mit organischen Lö- 
sungsmitteln 

Hauptgegenstand dieses Themas ist die Vermin- 
derung großer Mengen von Industrieabwässern 
und des Energieverbrauchs. 

3. Flammenschutzimprägnierung von Textilfasern 

Dieses Ziel behandelt ein für den Verbraucher 
sehr wesentliches Thema, z. B. im Hinblick auf 
Möbelstoffe und Nachtbekleidung. 


Durchführung und Finanzierung 

Die Kommission hielt es für zweckmäßig, vor Auf- 
nahme der technologischen Arbeiten eine Vorstu- 
die zur kritischen Analyse des gegenwärtigen 
Kenntnisstandes im Hinblick auf die Festlegung 
eines gemeinsamen Programms bzw. im Falle der 
Flammenschutzimprägnierung Vorversuche auf Ge- 
meinschaftsebene durchzuführen. 

Zu diesem Zweck hat die Kommission am 11. Dezem- 
ber 1972 im schriftlichen Verfahren C/3091/72 die 
Genehmigung erteilt, die Gemeinschaftsorganisation 
der Textilindustrie, COMITEXTIL, mit einer biblio- 
graphischen Studie zu beauftragen; diese Organi- 
sation hat ihrerseits neun Textilforschungslaborato- 
rien zur Ausführung dieser Studie herangezogen. 
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Da die Ergebnisse dieser Studie nunmehr vorliegen, 
ist es angebracht auf die eigentliche experimentelle 
Phase, deren Ausführung ebenfalls COMITEXTIL an- 
vertraut werden soll, überzugehen. COMITEXTIL 
ihrerseits wird die Ausführung auf dem Wege von 
Unterverträgen an 13 Forschungslaboratorien, die 
bereits während der Vorphase und bei den Vorarbei- 
ten mitwirkten, übertragen und außerdem je nach 
den geographischen und technischen Bedürfnissen 
noch weitere Stellen hinzuziehen. Ferner wird - wie 


I bereits erwähnt - die Textilindustrie ihrerseits für 
' die Finanzierung dieses Programms das Doppelte 
(500 000 RE) des Betrages aufbringen, den die Kom- 
I mission im Rahmen dieses Vorschlags vorgesehen 
I hat (250 000 RE). 

I 

I Das Programm - in seiner derzeitigen Fassung - er- 
i streckt sich über eine Periode von drei Jahren und 
I sieht (was die Gemeinschaft anbetrifft) folgende 
I Ausgabenstaffelung vor: 


— thermische Behandlung von Chemiefasern 

— Behandlung von Textilien mit organischen Lö- 
sungsmitteln 

— Flammenschutzimprägnierung von Textilien durch 
Strahlenpfropfung 


1. Jahr 
30 000 RE 

30 000 RE 

10 000 RE 


2. Jahr 
35 000 RE 

35 000 RE 

20 000 RE 


3. Jahr 
35 000 RE 

35 000 RE 

20 000 RE 


Gesamtbeitrag der Gemeinschaft 


70 000 RE 90 000 RE 90 000 RE 


Auf der Grundlage der während der Versudisphase 
erzielten Ergebnisse wird zu prüfen sein, ob und in 
welcher Form die Forschung über diese Themen wei- 
tergeführt werden sollen. 

Beschlußfassung an den Rat 

Der Rat soll gebeten werden, das dargelegte tech- 
nologische Forschungsprogramm für den Textilsek- 
tor zu genehmigen. 
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